
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

CALL FOR PAPERS 

„From Different Worlds – Interdisziplinäre Kombination und 
Adaption von Theorien in den Altertumswissenschaften“ 

Ein gemeinsamer Workshop in der Reihe „Theory in Practice“ der AG Theorien in der Archäologie (TidA) 

und des Profilbereichs „40,000 Years of Human Challenges“ der Johannes Gutenberg-Universität Mainz 

vom 31.01.2025–01.02.2025 

 

Die altertumswissenschaftlichen Fächer nutzen für ihre Analysen häufig Theorien und Methoden anderer 

wissenschaftlicher Disziplinen, seien es die Kognitionswissenschaften, Psychologie, Linguistik, Soziologie, 

Kunstgeschichte und viele mehr. Oftmals werden diese Theorien eklektizistisch ausgewählt, unverändert 

angewandt oder nur geringfügig adaptiert. Besonders spannend wird es aber, wenn die 

Altertumswissenschaften Theorien und Methoden anderer Disziplinen entlehnen, kombinieren, übersetzen 
oder in anderem Kontext neu entworfen werden. Durch die innovative Kraft der Altertumswissenschaften 

können so Forschungsbereiche weiterentwickelt und neu gedacht werden. Hierzu bietet die Erforschung 

der Vormoderne ein ideales Feld, das einerseits eine longue-durée-Perspektive bietet, aber auch 

synchrone und diachrone vergleichende Betrachtungen ermöglicht. 

Der Workshop möchte ausloten, wie, warum und in welchen Bereichen altertumswissenschaftliche Fächer 

theoretische Grundlagen neu definieren, vorhandene Theorien und Ansätze adaptieren oder kombinieren, 

die zuvor noch nicht zusammen gedacht wurden. Ansprechen möchten wir Wissenschaftler*innen, die in 
ihren Forschungen methodische oder theoretische Überlegungen anderer Forschungsbereiche adaptieren, 

weiterentwickeln oder neu zusammenfügen möchten. Im Fokus steht das Spannungsfeld zwischen dem 

innovativen Potential der Altertumswissenschaften und der Operationalisierbarkeit von theoretischen 

Ansätzen.  

Der Workshop ist an ein Barcamp-Format angelehnt: Am ersten Workshop-Tag führt eine Keynote-

Lecture in die Thematik ein. Danach besteht die Gelegenheit, in 20-minütigen Vorträgen die eigene 

Herangehensweise, best-practice-Beispiele sowie Herausforderungen in der theoriegeleiteten Forschung 
zu präsentieren und mit dem Plenum zu diskutieren. Am zweiten Workshop-Tag bestimmen die 

Teilnehmer*innen selbst, zu welchen Aspekten vertiefender Input und Austausch gewünscht wird – in 

Kleingruppen werden dann konkrete Ansätze diskutiert, weiterentwickelt und „erprobt“. Am Nachmittag 

des zweiten Tages führen die Teilnehmer*innen ihre Ergebnisse wieder zusammen. 



 

 

Wir möchten Altertumswissenschaftler*innen aller Disziplinen einladen, sich am Workshop zu beteiligen. 

Bitte senden Sie uns einen Titel und ein Abstract (max. 1000 Zeichen) Ihres geplanten Vortrags bis zum 

30. Juni 2024 an differentworlds@uni-mainz.de. Wir informieren zeitnah nach der Deadline über die 
Annahme der Einreichungen. Vorträge sind auf deutsch oder englisch möglich. Wir ermuntern dezidiert 

junge Wissenschaftler*innen (praedoc/postdoc) sich mit einem Beitrag zu bewerben. 

Wir bitten auch um eine Anmeldung für eine Teilnahme ohne Vortrag. Senden Sie uns hierzu bitte eine E-

Mail an differentworlds@uni-mainz.de. 

Anteilig können Reise- und Übernachtungskosten in begründeten Fällen beantragt werden. Wir bitten 

diesen Bedarf möglichst bereits zusammen mit dem Abstract anzugeben.   

Ort: Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Fakultätssaal im 7. Stock der Naturwissenschaftlichen 

Fakultät, Johann-Joachim-Becher-Weg 21 (Campusgelände), 55128 Mainz 

Datum: 31.01.–01.02.2025 

 

Organisation: 

Dr. Monika Zöller-Engelhardt (IAW | Ägyptologie, JGU Mainz) 

Dr. Sarah Scoppie (LAD Regierungspräsidium Stuttgart)  

Dr. Stefan Schreiber (Theoretische Archäologie, LEIZA, Mainz) 

Tina Beck, M.A. (Ägyptologie, FU Berlin) 


